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Auf ein Wort
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Der Herr behütet die Fremdlinge
(Ps. 146,9a)

Liebe Gemeindeglieder!
Es gibt unterschiedliche Gründe da-

für, dass in diesen Tagen Millionen von
Menschen auf der Flucht sind. Ein gro-
ßer Teil von ihnen bemüht sich mit letz-
ter Kraft, sein Leben zu retten und den
Kriegs- und Krisengebieten zu ent-
kommen. Andere machen sich
auf den Weg, weil sie sich in
der Mitte Europas besse-
re Lebensbedingungen
als in ihren Heimatlän-
dern versprechen.

Sicher können allein
wirtschaftliche Gründe
kein Asylgrund sein.  

Doch die Menschen, die
alles verloren haben, die an
Leib und Leben bedroht sind, wenn
sie in ihren Herkunftsländern bleiben …
sie haben einen Anspruch darauf, von
uns mit offenen Armen willkommen ge-
heißen zu werden.

Ja, es ist eine Christenpflicht, den
Menschen, die ihr Zuhause verlassen
mussten, die Liebe Gottes ganz handfest
zu bezeugen – im Gefolge eines Gottes
eben, von dem der Psalmbeter rühmt,
dass er die Fremdlinge behütet.

Überlegen Sie sich doch einmal, wie Sie
Teil einer Willkommenskultur für Flücht-
linge, Heimatlose und Entwurzelte sein
können.

In den 90er Jahren des vergangenen
Jahrhunderts hat die von beiden christli-
chen Kirchen in Brake initiierte ökumeni-
sche Flüchtlingshilfe in bemerkenswerter
Weise etwas von der Liebe Gottes ganz
praktisch weitergegeben. Sowohl die
Flüchtlinge wie auch deren Helfer aus
Brake haben von dieser Arbeit profitiert:
Die Flüchtlinge erfuhren Menschlich-

keit, Zuwendung und Hilfe; die Hel-
fenden haben sich neue Welten

erschlossen, neue Sichtwei-
sen gewonnen und auch

die eine oder andere
Freundschaft über Kul-
turgrenzen hinweg ge-
schlossen.

Bielefeld rühmt sich
in den Statements unter-

schiedlicher Menschen im
Moment einer guten Willkom-

menskultur („Bielefeld als bunte
Stadt“). Hoffen wir und tun wir als
Christen alles dafür, damit dies auch so
bleibt.

Das wünscht sich
Ihr Pastor Harald Knefelkamp

Übrigens: Wer sich etwas intensiver mit dem
Thema „Flüchtlinge“ und „Asyl“ auseinander-
setzen möchte, kann das tun bei einem Got-
tesdienst am Volkstrauertag – 15. November,
um 10 Uhr in unserer Kirche, den unser Sozial-
pfarrer Matthias Blomeier mit einem Team, das
sich seit Jahren mit der Flüchtlingsproblematik
befasst, gestalten wird.

DIE
LIEBE GOTTES

PRAKTISCH
WEITERGEBEN
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Die Jungschar des CVJM Brake führt auch in diesem Jahr wieder
eine Erntesammlung durch. Am Samstag, den 03.10.2015, von
10.00 bis 13.00 Uhr, findet sie statt. Eine flächendeckende Samm-
lung ist leider nicht möglich. Sie können
aber Spenden direkt in die Kirche bringen
oder vor dem Erntedankgottesdienst 
am Sonntag, 04.10. abgeben. Der Erlös der
Erntegaben kommt der Rumänienhilfe
zugute.

Ausblick

ERNTEDANKSAMMLUNG
SAMSTAG, 03. OKTOBER 2015

GE M E I N D E V E R S A M M L U N G
zur Presbyteriumswahl 2016 am Dienstag, 10. November 2015,

um 18.00 Uhr im Ev. Gemeindehaus.
Bei dieser Gemeindeversammlung wird über das Wahl-

verfahren informiert, einiges zur Bedeutung und Wichtigkeit des
Presbyteramtes gesagt und dann das Wahlverfahren offiziell

eröffnet, indem Wahlvorschlagslisten ausgeteilt werden,
auf denen in den folgenden Tagen KandidatInnen für das

Presbyteramt benannt werden können.
Die ganze Gemeinde ist herzlich zu dieser 

Gemeindeversammlung eingeladen.
H. Knefelkamp, Pfr. und Vorsitzender des Presbyteriums



Aus der Nachbarschaft – Milse

Toben – Basteln – Singen – Rennen – Geschichten – 

Lachen – Schweigen – Pinseln – Spass … „Lucies 

Bude“ ist der Kinderbibelmorgen der besonde-

ren Art. Für Kids von 4 bis 10 Jahren mit Pfrin.

Frauke Wagner, Pfarrer Gerald Wagner und

Team. In der Ev. Kirche Milse, Gemeindeweg 8.

Alle Infos unter: www.evangelisch-in-milse.de.
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„LUCIES BUDE“ – DER COOLE
KINDERBIBELMORGEN IN MILSE 



Einfach auf Gott vertrauen, daß haben uns die Kinder im Anspiel anschaulich er-
zählt. Aus den leeren Fischernetzen der Nacht wurden mitten am Tag volle Netze, ob-
wohl Petrus anfangs skeptisch war, ob er seine Netze noch einmal auswerfen sollte.
Dann aber hat er all seine Zweifel beiseite
geworfen und einfach darauf vertraut, was
Jesus ihm sagte und sein Vertrauen wurde
großzügig belohnt.

Auch diesmal gab es viel Musik, unter an-
derem mit der Kirchenband, die den Got-
tesdienst großartig musikalisch unterstützt
hat. Dankeschön dafür!

Sollten Sie neugierig sein – mehr Got-
tesdienst für Jung & Alt gibt es am 27.
September 2015 um 11.00 Uhr. Wir freuen
uns auf Dich und Sie!

Elke Nordmeyer

Aus der Gemeinde

PETRUS –
MENSCHENFISCHER

Gottesdienst für Jung & Alt am 07. Juni 2015
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Aus der Gemeinde
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Nachdem die Premiere von 
„Meine Zeit“ im April ein Erfolg war,
laden wir nun zum zweiten 
Abend ein!
Ob Mutter, Tochter, Schwiegermutter,
Freundin, Nachbarin… alle Frauen sind
wieder herzlich willkommen!
Am: 23.10.2015
Um: 19:00 Uhr 
(Einlass ab 18:30 Uhr).
Im: Gemeindehaus der 
Ev. Kirchengemeinde Brake  
(Glückstädter Str. 4, 
33729 Bielefeld).

„Meine Zeit“ ist ein geselliger Abend
für Frauen. Gedacht als kleine Aus-
zeit vom Alltag, ca. zwei Stunden 
in denen buchstäblich mit
Leibund Seele genossen 
werden kann. 

Es wird eine Referentin zu einem inter-
essanten Thema sprechen. Im Anschluss
bietet sich Raum für anregende Ge-
spräche bei Getränken und kleinen Köst-
lichkeiten. Für diesen zweiten Termin
konnten wir Heidi Krause-Frische aus
Minden gewinnen.
Ihr Vortragsthema lautet: 
„Macht Scheitern gescheiter?“.

Frau Krause-Frische beleuchtet – mal
heiter, mal nachdenklich – unsere Le-
bensplanung. Oft steht dabei Gelingen
und Erfolg ganz obenan. Wir wünschen
uns ein möglichst „sieghaftes“ Leben.
Was aber, wenn der ersehnte Erfolg
ausbleibt, und wenn Vorhaben und Le-
benspläne scheitern? Wir haben alles
gelernt, aber üben wir es auch ein, mit
Verlusten und Niederlagen zu leben 
und aus ihnen einen Gewinn fürs Leben
zu ziehen? Wie befreiend könnte die
Einsicht sein: „Du musst nicht siegen!“

Karten sind ab 14.09.2015 nur im 
Vorverkauf für 10 € an folgenden
Stellen erhältlich: Gemeindebüros der
evangelischen Kirchen Brake, Milse und
Altenhagen, Lotto Fischer in Brake   
und Milse.

Veranstalter: 
Ev. Kirchengemeinde 

Brake



Aus der Gemeinde

Liebe Seniorinnen und Senioren!
Der Termin der Seniorenfeier für dieses Jahr steht fest. Sie sind also herzlich zu der Feier 
am 02. Dezember 2015 um 15.00 Uhr eingeladen. Die Veranstaltung wird wie üblich gegen
17.00 Uhr zu Ende sein.
Wir bitten Sie herzlich, den nachstehenden Abschnitt aus der Seite zu trennen/schneiden und
ihn im Gemeindebüro abzugeben bzw. ihn in den Gemeinde-Briefkasten einzuwerfen. 
Haben Sie bitte dafür Verständnis, dass wir Ihre Anmeldungen nicht telefonisch entgegen
nehmen. Und nun seien Sie uns an den beiden Tagen herzlich willkommen. 
Wir hoffen, dass wir wie auch in den Jahren zuvor, eine große und freudige Runde werden.

Ihr Harald Knefelkamp, Pfr.

Hiermit melde ich mich zur Seniorenfeier           

in der ev. Kirchengemeinde Brake mit            Personen an.

Datum                                                           Unterschrift

E I N L A D U N G Z U S E N I O R E N F E I E R N

Weihnachtsmarkt
...rund um die ev. Kirche

1. Adventswochenende:
Fr., 27. November bis So., 
29. November.
Am bewährten Platz 
mit großem Angebot.

Ökumenischer



• Elektro-Installation
• Reparatur
• Sat-Antennen-Anlagen 
• Überwachungs-Anlagen
• SPS-Steuerungen
• Industrie-Elektronik

Karl-Heinz Jobs · Meerwiese 5 · 33729 Bielefeld
Telefon: 05 21 - 7 75 03 · Fax 05 21 - 97 79 90 76



DIRK-LAKER-VERLAG



Ein großes
Team von
Gesundheits-
fachleuten –
immer für Sie
da!

Denn wer sich
wohlfühlt bleibt
gesund...

Wäscherei & Heißmangel
Elke Hönicke

Bornholmstraße 50
33729 Bielefeld 
Telefon 0521/76 15 82



AMW-TECHNIK GmbH
Anlagenbau, Meß-Regeltechnik, Wartungen

für technische Gebäudeausrüstungen

Heizung- Klima- Kälte- Sanitär- Elektro-
Schaltschrankbau

Bornholmstraße 32, 33729 Bielefeld
Telefon (05 21) 9 77 49 83 
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Aus der Gemeinde

Am 07. September startet unsere „Krabbelgruppe“
für die Kleinsten. 

Wir treffen uns jeden Montag, in der Zeit von 
9.45 bis 11.15 Uhr, im Keller des Gemeindehauses 
an der Glückstädter Str. 4. 

Die Kinder können die neue Umgebung erkunden,
spielen und sich kennenlernen. Bei gutem Wetter  
machen wir einen Spaziergang oder gehen in den   

Garten. 

Falls noch Plätze frei sind, könnt Ihr  
auch gerne zu einem späteren Zeitpunkt dazu
kommen.

Bitte meldet Euch vorab bei
Kristina Dallmann (0162/6197199) 
oder Jasmina Kiel (0521/5467860)

Wir freuen uns 
auf Euch und auf 

Eure Kinder!

NEUE KRABBELGRUPPE
für alle Kinder, die in der Zeit von Herbst 2014 
bis Sommer 2015 geboren sind.
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2014 haben wir kurzfristig den Advents-
kalender wieder aufleben lassen, bei dem
wir uns in der Adventszeit an verschiede-
nen Häusern zu einer Tasse Tee getroffen
haben. 

Die einzelnen Abende waren wieder gut
besucht, daran merkt man, daß es 
vielen Menschen wichtig ist, sich in dem 

manchmal hektischen Alltag eine Aus-
zeit zu nehmen und auf die Weihnachts-
zeit zu konzentrieren. Viele haben uns
damals angesprochen, daß sie auch gerne
wieder selber Gastgeber an einem sol-
chen Abend wären. 
Sollten Sie also Interesse haben, wenden
Sie sich bitte bis Anfang November an
Elke Nordmeyer unter der Telefonnum-
mer 762843 (ab 14.00 Uhr).
Die Termine mit den Gastgebern und
Adressen werden wir dann im Blickpunkt
Ende November veröffentlichen!
Wir würden uns freuen, bei Ihnen eine
kleine Auszeit zu genießen!

Aus der Gemeinde

ÖK U M E N I S C H E S AB E N D G E B E T
Termine (jeweils 19.30 Uhr): 

25.09., 30.10., 
im Ev. Gemeindehaus Brake, Glückstädter Str. 4.,

27.11., im Kath. Gemeindehaus

ADVENTSKALENDER 2015
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Gemeinde ab 55

NEPOMUK UND 15 PEDALEROS
DER „GEMEINDE AB 55“ UNTERWEGS

AUF DER RADTOUR AN DER WESER

Endlich war es soweit. Am Sonntag, den 5.
Juli um 7.00 Uhr trafen sich 15 begeisterte
Radfahrer, um die Radtour 2015 an der
Weser anzugehen. Richtiger gesagt: Wir
fuhren an der Werra, Weser, Werre, Else
über Bünde nach Brake zurück.

Die Planung und Durchführung über-
nahm Reinhard Scheck. Claus Klein, der
bis dahin die Radtouren ausgearbeitet
hat, war krankheitshalber ausgefallen.
Die Fahrräder waren schnell auf den An-

hänger geladen und wir starteten in
Richtung Bad Soden-Allendorf an der
Werra.

Unser Ziel erreichten wir gegen 12
Uhr. Unser kleines Gepäck wurde auf
die Räder verstaut. Es war so wenig, da
die Tour mit Gepäcktransport organi-
siert war. Für uns war das seniorenge-
recht, man kann auch sagen mit Alters-
rabatt. Das kam uns sehr entgegen.

Bei starker Hitze ging es 40 Kilometer
an der Werra entlang nach Hannoversch-
Münden. Wir streiften die frühere Zo-
nengrenze und überschritten sie bei Lin-
dewerra. Diese Grenze berührt immer
wieder und macht einen nachdenklich.
Ein Besuch am Weserstein war noch ein
Muss. Hier fließen Werra und Fulda zu-
sammen und bilden die Weser.

Unser Quartier war der „Schmucke Jä-
ger“. Nach der Tageshitze taten eine Du-
sche und vor allem ein leckeres, gezapftes
Bier gut.  Wir saßen noch gemütlich bei-
sammen, doch dann ging es früh ins Bett.
Der Tag hatte uns geschafft.

Nach einem reichhaltigen Frühstücks-
Buffet  ging es am nächsten Tag um 9.00

(Nepomuk ist ein Zwerg, 
der uns ständig bei den Radtouren begleitet)



15

Uhr weiter. Wir scho-
ben unsere Räder durch das wunderschö-
ne Hannoversch-Münden und bestaun-
ten die vielen Fachwerkhäuser. 

Danach lagen 70 Kilometer bis nach
Höxter vor uns. Es war wieder Hitze an-
gesagt. Weil es am vorherigen Abend sehr
stürmisch war und stark geregnet hatte,
lag unser Weg voller Hindernisse. Das
Schlimmste war ein umgestürzter Baum.
Wir versuchten ihn wegzuziehen. Trotz un-
serer starken Männer ließ er sich nicht
bewegen. Doch wir fanden einen Ausweg
und so ging die Fahrt weiter bis Karls-
hafen. Hier gab es eine Mittagspause mit
reichlich Getränken und etwas zu essen.

Am Spätnach-
mittag erreichten
wir unser Hotel in
Höxter. Es war der
Corveyer Hof, ein
altes 1584 erbautes
Fachwerkhaus im
Weserrenaissance-
Stil. Am Abend soll-
te uns der Baustil bei
einer Stadtführung
noch näher gebracht
werden. Unser Stadt-
führer beschränkte sich
während der einstündi-
gen Führung auf  die
Weserrenaisance von
1520 bis 1620. Woher
kam der Baustil, wie hat
er sich im Wesergebiet
entwickelt und warum
sind die Gebäude so gut

erhalten? Es war unglaublich interessant
und ich habe für meinen Teil die Renais-
sance das erste Mal voll verstanden.

Nach einer gemeinsamen, gemütlichen
Runde gingen wir schnell ins Bett, denn
der nächste Tag sollte wieder mit knapp
70  Kilometer anstrengend werden. 

Diese Etappe führte uns über Boden-
werder nach Hameln. Hier konnte man
das Gelernte über die Weserrenaissance
an den vielen historischen Gebäuden
noch einmal vertiefen. Den Tag beschlos-
sen wir mit einem  gemütlichen Beisam-
mensein vor dem Rattenfänger-Haus.

Gemeinde ab 55
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Gemeinde ab 55

Am darauffolgenden Tag ging es ca.
60 Kilometer gen Bad Oeynhausen. Das
Wetter hatte sich abgekühlt. Nach einer
Verschnaufpause in Rinteln führte uns
der Weg weiter über Eisbergen, Veltheim,
Uffeln bis zur Fähre Amanda.

Hier erwartete uns ein besonderes Er-
lebnis. Es begann leicht zu regnen. Der
Fährmann machte mit der Fähre einige
kreisende Bewegung auf der Weser. Seine
Begründung war, er wollte erst den Re-
gen abwarten, da wir auf der Fähre etwas
regengeschützt standen. So tanzten wir
alle mit der Amanda auf der Weser einen
Walzer. Eine sehr nette Begegnung.

Danach besuchten wir die Werre-
Mündung, um die Werre flussaufwärts

bis zu unserem Hotel
zu fahren. Nach einem
sehr guten Abend-
essen im Gasthaus
„Zum Koch“ erkunde-
ten wir noch den Kur-
park mit seinen klas-
sischen Gebäuden.

Zum Schluss stan-
den ca. 40 Kilometer
nach Brake vor uns.
Wir fuhren über Bün-
de – Belke-Steinbeck –
Oetinghausen bis Her-
ford-Sundern. Im Her-
forder Wirtshaus „Am
Felsenkeller“ hatte
Reinhard einen Tisch
reserviert. Es sollte der

würdige Abschluss unserer schönen Tour
werden. Mit einem kleinen Geschenk
und einer kurzen Laudatio auf Reinhard
waren wir glücklich, alles gesund und
munter überstanden zu haben. Nach dem
Essen befahl Reinhard aufsitzen und es
ging zurück in die Heimat. Ich hatte das
Gefühl, alle hatten nach Hause großen
Stalldrang, denn unser Tempo beschleu-
nigte sich enorm.

Bliebe mir noch zu sagen, dass wir
Reinhard Scheck danken und hoffen,
dass er uns das nächste Jahr wieder mit
einer schönen Fahrradtour überrascht.
Lieber Reinhard: „Aus der Nummer
kommst du nicht mehr heraus“!

Klaus Kühn
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VORSCHAU

Wir laden Sie zu 
folgenden Veranstaltungen ein:

Gemeinde ab 55

17.09.2015 zum Frühstück

21.09.2015 bis zum 24.09.2015 zur 4-Tagesfahrt nach E. Horstkotte
Lorch am Rhein mit abwechslungsreichem Tel.: 762737
Programm im oberen Rheintal

15.10.2015 zu einem Besuch der alten Hansestadt Lemgo M. Scholz
mit Stadtführung und anschl. Kaffeetrinken Tel.: 763179

22.10.2015 zum Frühstück

19.11.2015 zum Frühstück

14.12.2015 zum Adventskaffeetrinken auf der Deele Gemeindebüro
von Frau Frau Höner zu Guntenhausen mit Tel.: 76794
Musik und Gesang

17.12.2015 zum Frühstück

Unvorhergesehene Änderungen können wir nicht ausschließen!
Für Anmeldungen oder Abmeldungen zum Frühstück rufen Sie
bitte im Gemeindebüro an Tel.:.76794 

Anmeldung bei:
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Gemeinde ab 55

AIRBUS
UND NOCH VIEL MEHR

Rückblick

Am 19./20. Mai 2015 haben wir mit einer
Gruppe der Gemeinde ab 55 das Airbus-
werk in Finkenwerder besucht. Auf dem
riesigen Gelände sind wir mit unserem Bus
zu den einzelnen Fertigungshallen gefah-
ren und waren beeindruckt, zu sehen, wie
so ein Flugzeug entsteht. 

In Finkenwerder konnten wir uns die
Endmontage des Großraumflugzeuges
A320 ansehen. Hier werden die Teile zu-
sammengefügt, die in den Ländern wie
Frankreich, Spanien und  England gefer-
tigt werden. Mit dem Airbus Beluga wer-
den diese großen Teile zwischen den Län-
dern hin und her transportiert. Für den
Airbus 380 – dieses riesige 2-Etagen-
Flugzeug – wird in Finkenwerder die Ka-

binenausrüstung gebaut, die Endmontage
findet dann in Toulouse statt.

Nach diesen Informationen ging es wei-
ter zu einem Obsthof im „Alten Land“.
Dort konnten wir uns mit einer leckeren
Gulaschsuppe und einem Apfelsaft stär-
ken, bevor uns der Obstbauer mit vielen
interessanten Erklärungen über seine
Obstplantage führte. Beim anschließen-
den Einkauf im gut sortierten Hofladen
hat so mancher einige Euro für Obst,
oder Obst in flüssiger Form ausgegeben. 

Rechtzeitig vor einem starken Regen-
guss waren alle wieder im Bus und nach
einer kurzen Fahrt hatten wir dann den
gemütlichen Gasthof „Windmüller“ in
Steinkirchen im „Alten Land“ erreicht,
in dem wir dann unsere wirklich schönen
Zimmer beziehen konnten.

Nach einem leckeren Abendessen ha-
ben sich einige noch ihre Beine vertreten
bei einem Spaziergang am Fleet entlang
über die „Hogendiekbrück“ oder haben
einfach bei einem Bierchen oder einem
Glas Wein den Abend ausklingen lassen.      
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Gemeinde ab 55

Nach einem leckeren Frühstück am
nächsten Morgen ging es in Richtung
Hamburg, aber erstmal zur Fähre in
Finkenwerder, die wir noch ganz knapp
erreichten. Von den Landungsbrücken
zum Feuerschiff  war es ein kurzer Spa-
ziergang und dort startete dann unsere
Fleetfahrt. Unser Kapitän hatte bei allen
Sehenswürdigkeiten immer ein paar
Anekdoten oder einen flotten Spruch auf
den Lippen. Auf diese Art war die Boots-
tour sehr kurzweilig und wir hätten noch
ein bisschen weiter schippern können.

Zurück an Land sind wir in der Fluss-
schifferkirche im Binnenhafen gewesen,
die durch ihr vier Meter hohes Anker-
kreuz leicht zu finden ist. Bisher dachte

ich, sie sei nur Kulisse für die Serie „Groß-
stadtrevier“. Dort haben bei einer klei-
nen Andacht auch etwas über die Arbeit
des Fördervereins dieser schwimmenden
Kirche erfahren. Auf dem Ponton an dem
das Kirchenschiff  festgemacht ist, befin-
det sich das Kirchenbüro und das Cafe-
Bistro „Weite Welt“, eine Einrichtung des

Rauhen Hauses. Zwölf Menschen mit
psychischen Erkrankungen haben hier
eine neue berufliche Perspektive gefun-
den. Es gab dort leckeres Essen und eine
gute, schnelle Bedienung, welche ein Teil

von uns genossen hat. Der Rest verteilte
sich in der Speicherstadt zum Essen,
Shoppen oder zum Schnuppern  im „ein-
zigen  Gewürzmuseum der Welt“. 

Um Punkt 16.00 Uhr fanden sich alle
wieder an den Landungsbrücken ein zum
Spaziergang durch den alten Elbtunnel
von 1911. Sehr beeindruckend!

Der Bus hat uns auf der anderen Seite
der Elbe in Steinwerder wieder eingesam-
melt und so haben wir pünktlich unsere
Rückfahrt angetreten, voll mit vielen in-
teressanten Eindrücken, die man zu
Hause noch einmal Revue passieren las-
sen konnte. Bei Elke Horstkotte bedan-
ken wir uns auf diesem Wege für die tolle
Organisation dieser Reise und den „klei-
nen Snack“ auf der Rückfahrt.

Moni Scholz



PRAXIS FÜR KRANKENGYMNASTIK, 
PHYSIOTHERAPIE UND MASSAGE

Glückstädter Straße 19 · 33729 Bielefeld · Tel. 05 21 - 9 77 43 34/35





Häusliche Pflege ist Vertrauenssache
„Die helfenden Hände“

WIR sind immer
für SIE da!

Ihr Alten- und 
Krankenpflegedienst
in Brake und Umgebung

Stedefreunder Str. 4,
33729 Bielefeld

Telefon 0521/ 7 72 40 73, 
Mobil: 0175/ 2 70 71 05







Aus dem Presbyterium

Bereits seit mehreren Jahren gibt es in unserer Gemeinde anstelle der
Taufgespräche in den Familien jeweils zwei Taufabende zur Vorberei-
tung auf die Taufe.

Diese Abende werden von ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern der Gemeinde gemeinsam mit dem Pastor gestaltet.

Hier gibt es die Möglichkeit, sich u ̈ber Fragen der religiösen Erziehung auszutau-
schen, Themen und Fragestellungen namhaft zu machen, die sich aus der veränder-
ten Familienkonstellation ergeben und natu ̈rlich auch mehr u ̈ber die Bedeutung und
den Ablauf der Taufe zu erfahren.

Hin und wieder hat sich aus diesen Taufabenden heraus dann auch eine Spiel-
gruppe gebildet, in der ein intensiverer Austausch der Eltern über Fragen der Be-
treuung und Erziehung stattfinden kann, aber auch erste „Berührungen“ der Klein-
kinder mit anderen Kindern ermöglicht werden.

Beim zweiten Taufabend wird jeweils eine persönliche Taufkerze gestaltet (das
Material dafür wird von der Gemeinde vorgehalten und zur Verfu ̈gung gestellt). 

Eingeladen sind zu diesen Abenden die Eltern der Täuflinge; schön ist es aber
auch, wenn der eine oder andere Pate schon Zeit findet, an unseren Taufabenden teil-
zunehmen.

Unsere nächsten Taufabende: 28. und 30.09., 13. und 18.01.2016, 09. und 14.03., 
22. und 27.06.
Beginn: jeweils um 20.00 Uhr; Ort: ev. Gemeindehaus, Glückstädter Str. 4.

Nehmen Sie bitte – wie bisher – zu Pfr. Knefelkamp oder zum Gemeindebu ̈ro
Kontakt auf, um sich für die jeweiligen
Abende anzumelden.
Pfr. H. Knefelkamp, Tel.: 76 8 56,
Gemeindebüro, Tel.: 76 7 94

Die nächsten Tauftermine: 18.10., 
01.11., 20.12., 26.12., 10.01.2016, 
14.02., 13.03.

SIE WOLLEN IHR KIND
TAUFEN LASSEN ...
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Abendkreis für Frauen

28

Monat Veranstaltung

01.09. Die schwedische Schriftstellerin Selma Lagerlöff                 16.00 Uhr 
Petra Isringhausen

15.09. „Verrückter kann man nicht leben“ 16.00 Uhr
Das Leben der Dr. med. Ruth Pfau in Pakistan
Ruth Köhne

29.09. Unser Herbstfest steht unter dem Motto:                          16.00 Uhr
Das Ei – Symbol des Lebens

27.10. „Stille Heldinnen“                                                             16.00 Uhr
Afrikas Großmütter, vorgestellt durch                                
die Hilfsorganisation „Help Age“
Eckehard Herwig-Stenzel

10.11. Hilfe für Cleft-Kinder 16.00 Uhr
Prof.-Hermann-Sailer-Stiftung 
Gerhard Meyer

24.11. Engel-Glauben – nur Aberglaube oder                              16.00 Uhr
selbstverständlicher Teil des christlichen Glaubens? 
Hans Fuhrmann

08.12. Wir feiern Advent

GEMEINSAM MIT DER FRAUENHILFE...

Der Abendkreis ist für ALLE offen!
Änderungen lassen sich manchmal nicht vermeiden

Unser Programm bis zum Jahresende 2015
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Aus der Redaktion

In diesem Jahr musste  wieder eine Ernte-
krone gebunden werden, die alte war den
Nagetieren im Schuppen zum Opfer gefal-
len. Gerade noch rechtzeitig haben wir be-
merkt, was passiert war, so dass wir, nach
Anfragen bei verschiedenen Landwirten,
Getreide schneiden konnten. Für die
Gerste war es schon zu spät, also mussten
wir uns mit Tridikale, Weizen und Hafer
zufrieden geben.

Mit Hilfe vieler fleissiger Hände haben
wir dann an einem Vormittag, aus Ter-
mingründen schon jetzt im August, die
neue Krone gebunden und geschmückt,
in der Hoffnung, dass sie bis zum Ok-
tober von den Nagern verschont bleibt.

Unser Dank geht an die Landwirte
Milse, Wehmeyer und Stender, vor allem
an Gustav Oberkobusch, der mit uns das
Getreide geschnitten und dann zu seinem
Hof gebracht hat. In seiner Scheune

machten wir uns dann ans Werk. Wer uns
kennt, weiß, dass wir nicht nur bei unse-
ren Aktivitäten im Gemeindehaus viel
Spaß haben sondern auch bei dieser Ar-
beit das Lachen nicht zu kurz kam.

Wir hoffen, dass wir auch der Ge-
meinde mit der neuen Erntekrone eine
Freude machen und ein schönes Ernte-
dankfest feiern können. Vielleicht kann
ja der eine oder andere mit seinen Gaben,
die von hilfreichen Mitarbeitern einge-
sammelt werden, zu einer schön ge-
schmückten Kirche beitragen.

E.H.
Das Mitarbeiterteam der
„Gemeinde ab 55“

EINE NEUE
E R N T E K R O N E
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Wenn Sie ein vertrauliches Gespräch, einen Krankenbesuch zuhause oder
im Krankenhaus, ein Hausabendmahl oder eine Aussegnung wünschen,

wenden Sie sich bitte an mich!
Ich verabrede gerne einen Termin mit Ihnen.

H. Knefelkamp, Pfarrer der ev. Kirchengemeinde Brake.

SEELSORGE

WICHTIGER HINWEIS
ZU FAMILIENNACHRICHTEN UND GEBURTSTAGEN

Private Daten dürfen aus datenschutzrechtlichen Gründen nicht im Internet 
veröffentlicht werden. Wir bitten um Ihr Verständnis.

Ihr Redaktionskreis „Blickpunkt“.

Redaktionsschluss für den nächsten 
Blickpunkt (4 /Dezember) 

ist Mo., 09. November 2015. 
Bitte schicken Sie Termine und Beiträge bis zum

Redaktionsschluss an die E-Mail-Adresse: 
kd.klatt@t-online.de oder an 

redaktionskreis-brake@gmx.de
Hinweis für die Verteiler: 

Der Blickpunkt liegt voraussichtlich 
ab Mi., 25. November 2015 bereit.

Aus der Redaktion
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Gruppen in der Gemeinde

Für  Frauen

Frauenkreis
im ev. Gemeindehaus Brake
Elisabeth Bitter, Tel.: 771657 
Termine: 15.09., 27.10., 17.11.,
08.12., dienstags 20 Uhr,
alle Frauen sind zu unseren
Veranstaltungen herzlich einge-
laden. Wir treffen uns zu den o.g.
Terminen im ev. Gemeindehaus
Brake, Glückstädter Str. 4,
dienstags um 20 Uhr.
Aktive Frauenrunde
alle 14 Tage mittwochs 09.30 Uhr
Margret Gronies, Tel. 761487 
alle 14 Tage mittwochs 09.30 Uhr
Termine: 30.09., 14.10., 28.10.,
11.11., 25.11., 09.12., 23.12. 
Abendkreis der Frauen
(mit der Frauenhilfe zusammen)
Ingrid Bellmann, Tel. 76623
Gisela Kelber, Tel. 761977
Termine: 01.09., 15.09., 29.09.,
27.10., 10.11., 24.11., 08.12.,
jeweils um 16 Uhr

Für  Kreat ive

Kreativtreff
Frau Lipski, Tel.: 762330
Termine: 28.09. (Terminänderung),
26.10., 23.11., wie immer im alten
Konfiraum. Änderungen werden
bekannt gegeben!

Für  Männer

al dente – nur für Männer
29.09., 27.10., 24.11., jeweils
20.00 Uhr

Selbsthi l fegruppen

GEMEINdeSAMen
Tätige Hilfe im Alltag.  
Sieghard Varchmin, Tel. 76562
Doris Niedergassel, Tel. 762456
Bielefelder Tafel
dienstags 13-14 Uhr, bitte vorher 
anmelden bei Frau Schubert, 
Tel.: 0521/76537 oder bei Frau
Leimkühler, Tel.: 0521/762257

Gemeinde ab 55

Frühstück
alle 4 Wochen donnerst. 09.30 Uhr
(Termine siehe Seite 17)
Spielekreis ab 55
alle 14 Tage mittwochs 15 Uhr
Horst Schur, Tel. 761021,
Gerhard Salzenberg, Tel. 762419
Termine: 09.09., 23.09., 07.10.,
21.10., 04.11., 18.11., 02.12., 16.12.

Ökumene

Ökumenische Bibellese
montags um 19.15 Uhr im 
Kath. Gemeindehaus,
Bernhard Ameskamp, Tel.: 77444
Doris Niedergassel, Tel.: 762456
Ökumenisches Abendgebet
Termine: 25.09., 30.10., 
27.11. im Kath. Gemeindehaus,
jeweils um 19.30 Uhr, 
Bernhard Ameskamp, Tel.: 77444
Horst Klatt, Tel.: 7724777

Glauben im Gespräch

Harald Knefelkamp, Tel.: 76856,
Termine: 01.09., 13.10., 03.11.,
08.12., jeweils 19.30 Uhr 

Sportgruppen

CVJM Volleyball 
für gemischte Senioren,
montags, 19.30–21.30 Uhr
in der alten Sporthalle
an der Spiekeroogstr.  
Rolf  Dopheide, Tel. 762458
CVJM Kinderturnen (5-11 J.)
montags, 16.45–18.00 Uhr
in der alten Sporthalle an der
Spiekeroogstr.
Iris Beckmann, Tel.: 7700801
Gymnastikgruppe
montags, 18 Uhr, Elisabeth Dickel
Wefelshof 7, Tel.: 77471

Kinder  und  Jugendl iche

Krabbelgruppe für Kinder,
geboren im Jahr 2014 
(mit Geschwisterkindern),
Mittwochs ab 15.30 Uhr
ohne Anmeldung im
Kellerraum des Gemeindehauses
Krabbelgruppe 2015,
geboren in der Zeit von Herbst
2014 bis Sommer 2015,
jeden Montag, in der Zeit von
09.45 bis 11.15 Uhr, 
im Keller des Gemeindehauses
an der Glückstädter Str. 4
Jugendarbeit
1. Montag im Monat, 20.00 Uhr:
MAK für die NB 09 in Milse;
dienstags (14-tägig), 19.30 Uhr:
NAWUMI in Brake
donnerstags ab ca. 18.30 Uhr:
Jugendtreff  in Brake
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Musikgruppen

Joy for you
donnerstags 20.00 Uhr
Elke Dohna Tel.: 9238929
elke.dohna@web.de

Kirchenchor
mittwochs 20 Uhr
Mareike Lindemann,
Tel.: 9151539
Posaunenchor
montags 19:00 Uhr
Andreas Buschkamp,
Tel.: 05221/70699

Herausgeberin:
Evangelisch-Lutherische 
Kirchengemeinde Brake
Glückstädter Str. 4, 
33729 Bielefeld
Sparkasse Bielefeld, 
Kto-Nr.: 31111800, 
BLZ: 48050161
IBAN: 
DE74 4805 0161 0031 1118 00
SWIFT-BIC: 
SPBIDE3BXXX
Gemeindebüro:
Sabine Brand, Glückstädter Str. 4
Tel.: 76794, Fax: 9774611
E-Mail: 
BI-KG-Brake@kk-ekvw.de
Öffnungszeiten: 
montags und mittwochs, 8.30 bis
12.30 Uhr sowie donnerstags von
14.30 bis 18.00 Uhr
Küster und Hausmeister:
Matthias Wohlrab, 
Tel: 3299781, 
mobil: 0151/19410872
E-Mail:
matthias.wohlrab@bitel.net
Kirchenmusik:
Elke Dohna, Tel.: 9238929
Volker Panzer, Tel. 0170/6683010
Mareike Lindemann, 
Tel.: 9151539

Jugendarbeit:
Thomas Biele, 
Büro der Evangelischen Jugend
Nachbarschaft 09 in Milse
Gemeindeweg 8, Tel.: 70687
Mobil: 0152 / 217725 33
E-Mail: nb09@kirche-bielefeld.de
Pfarrer: 
Harald Knefelkamp, 
Glückstädter Str. 4, 
Tel.: 76856
E-Mail: h-knefelkamp@web.de
Presbyterium:
Martin Freidank,
Sdl. Grafenheide, 12 
Tel.: 77540
Claudia Kendzia, Braker Str. 13
Tel.: 0178/3665608
Sigrid Kerschling, 
Sdl. Grafenheide 14
Tel.: 763587
Claus-Dieter Klein,
Neuwerkstraße 50 
Tel.: 76875 
Doris Niedergassel, Baltrumweg 13
Tel.: 762456
Edwin Riepe, Stedefreunder Str. 81
Tel.: 763351  
Sigrun Spingler, Husumer Str. 10
Tel.: 771026
Roswitha Wosnitza, Fehmarnstr. 59
Tel.: 771349

Katholische Nachbargemeinde:
Maria Königin und Heilig Kreuz 
Pfarrer: Blaž Kovač, 
Tel.: 750408
Gemeindereferentin: 
S. Kochannek, 
Tel.: 750470
Diakoniestation Nord:
Tel.: 05206 / 920814
Leitung: Schwester Kornelia Lippert
Telefonseelsorge:
Tel.: 0800 / 1110111
für Kinder und Jugendliche: 
Tel.: 0800 / 1110333

Redaktionskreis:
redaktionskreis-brake@gmx.de
Horst Klatt, Tel.: 7724777
E-Mail: kd.klatt@gmx.de
Harald Knefelkamp, Tel.: 76856
Gudrun Müller, Tel.: 762141
Doris Niedergassel, Tel.: 762456

Druck:
Druckerei Tiemann, 
Grafenheider Str. 94
Tel.: 0521/97715-0

Gruppen in der Gemeinde

ADRESSEN IN UNSERER GEMEINDE

Kinderchor
donnerstags
Gruppe 1 (4–6 J.): 16.00 Uhr
Gruppe 2 (ab 7–9 J.): 16.30 Uhr
Gruppe 3 (ab 10 J.) 17.30 Uhr
Elke Dohna, Tel.: 9238929
elke.dohna@web.de

www.kirchengemeindebrake.de


